
eſtfalen im Wittenberger Ordiniertenbuch
Mitgeteilt von Paſtor theol Rotſcheidt in Eſſen⸗Weſt

Wittenberger Ordiniertenbuch ieg für die Zeit von
7 — 1 ruck vor.“ Es enthält die Namen

auch einiger Weſtfalen ind die eziehungen der weſtfäliſchen
Ixr zur Hochburg lutheriſcher Wiſſenſchaft bislang nicht
bekannt geblieben, ſo ann doch dieſer Beitrag die Kenntnis
noch bereichern. Leider ließen ſich nicht allen Namen die
wünſchenswerten Perſonalien beifügen.

*

1538 Sept althaſar Mentze von erfforde
In Weſtualen, Schulmeiſter Niemigk beruffen geimn mes
torff Zum Pfarambt

1540 21 März Chriſtophorus vonn QAus

Weſtfalen, Aus dieſer Uniuerſite berufen gen Greuenheinichen
zum prieſteram

1540 Okt Bruno Brawer von Dordratze QAus

Weſtualen, Burger le Wittemberg, Beruffenn gen Dobynn
zum aram

1541, 11 Mai Georgius Eckholt vonn attingen,
eorg Rhawen E  er le Beruffenn genn Greuſſen Zum
Prieſteram

1544 April aſparus Meier von Lue  e QAus

Weſtualn, Qus dieſer Univerſitet beruffenn gein Orterstorff
Hertzogthumb 3 Lawenburg zum prieſterambt

1545 Sept Arnoldus Cornerus vonn Lem
W un Weſtualn Aus dieſer Uniuerſite eruſſenn gein
Jueterbogk zum Predigambt

Nach Chr Puhſtkuchen, Beyträge 3 den Denkwürdig⸗
keiten der Grafſchaft IPpe, 1769, 162, wurde Er von

üterbog als Superintendent nach Hildesheim berufen, ar
ber auf der elſe dorthin der Peſt

*

Buchwald ittenberger Ordiniertenbuch Bde Leipzig 1894
und 1895



1546 Mai Matthias 0a  en onn Goettingen
Aus dieſer Uniuerſitet beruffen gein zum pfarambt

Löffler, Hamelmanns CEr , 255
Puhſtkuchen, agt von ihm „Er War Eenn ſtiller frommer
und gelehrter Mann Weil Er aber eine Predigten ganz auf
ſchrieb und ablas, War er bey der Gemeine nicht gar zu beliebt
Als das Interim 1548 eingeführt wurde gab Er ſeine Bedienung
von freyen Stücken auf und gang nach Göttingen 76 and
Ware Er ein „Poſtillenreiter geweſen Wie Rothert Kirchen⸗
geſchichte der Grafſchaft Mark 436 annimmt

1546 Okt Georgius art von Osnabruegk
Aus dieſer Uniuerſitet eruſſenn auff ene zukuenfftige Condition

Löffler, 187 In Wittenberg 1539 tudiert
und 1546 die Magiſterwürde erlangt. Er wurde Lehrer
Hameln, dann Diabonus Agidien und ſpäter Senior und
Paſtor V  e Sept. 1595

1553, April Tilemannus ve eßhauſen
Weſtualen, von Niderweſell Aus dieſer Uniuerſitet beruffenn
gein Goßlar zum Pfarambt

Über dieſen bekannten Streittheologen und ſeine Wirkſam

2

2
Keit als Superintendent und Paſtor DPrimarlus Goslar ver

gleiche Helmolt Heßhus und eine ſieben Exilia 1859
554 25 Juli odolffus Kampferbegk von

Velthauſen, Aus dieſer Uniuerſitet beruffen geim entheim
zum Predigambt

Bei Viſch, Naamregiſter van alle Predikanten ! de
onderſcheidene gemeenten van het Graafſchap Bentheim, 1830,
nicht erwähnt

1556 pri Andreas Wißlingus von Osna⸗
Urgk, Procke)ssor iInguee hebree uniuersitatis Rostock
doſelbſthin beruffen zu Predigambt.

1559, 11 Jan Wilhelmus Niſius Myndenſis,
vocirt gen Minden zum diacono 1559 mitwoch nach trium

1559, Sept ilbrandus Grothuſius Uffliniensis
Lemigaw, VoOcatus septem. 1559
Löffler, 262 Puhſtkuchen, 87, berichtet von ihm

„Seine Beredſamkeit zeigte ſich vornehmlich der Überzeugung



des ſonſt päbſtiſch geſinnten Abts zu Marienthal, Caſpar Schosgen.
Dieſer Ram auf ſeiner eiſe in ſein Vaterland emgo in
die I und oOrte unſern Grathus von der Rechtfertigung
eines Sünders vor ott predigen, wodurch auf eſſere
Gedanken gebracht und einn ſtarker Beförderer des Evangeliums
wurde. Grathus ſtarb 1607 den Julius, da beynahe
achtzig Jahr alt War, der P ſt 1.

1560, Sept ermanus Maior von dieffholt
QAus Weſtphalen VoOoeatus ad docendum Euangelium Domini
nostri 68 Christi IN Colden ade In CoOmitatu
dieffholdiensi Situm. Accepit ritum Ordinationis publicae
Witenbergae Septembris Anno

1560, Andreas DPaWest Bokelensis —
catus est 2a0 ministerium Euangeli, In Erckendorff
qui est Situs apud Maigdeb CoOonfirmatus est ritu DU-
blico Ordinationis Octobris Anno 1560

1560, 6. Nov Johannes ET ithmoldiensis
VOcatus est ad ministerium Euangeli IN eiuitatem Dithmolcdt,
Publice Ordinatus est die Nouembris Ann0O 1560

Löffler, 257 Puhſtkuchen, 61 Sohn von Paſtor
Simon von Xter, ſtudierte ſeit 1555 in Wittenberg. Er Wwar
der erſte lippiſche Generalſuperintendent und Verfaſſer der
lippiſchen Kirchenordnung 1971 Er ſtarb 1599

1562, 27. Mai Johannes Sum Osnaburgensis
uocatus Bremam 2d ministerium cclesiastieum T. O.

Witebergae Maij Anno
Löffler, 188 Seine Erziehung erhielt er bei ſeinem

eim, dem Senator Vinzens Glandorp in Riga, auf deſſen
Koſten eit 1552 ſieben re lang in Wittenberg ſtudierte.
Nachdem Er m Frankenhauſen und Riga Lehrer geweſen, wurde

Paſtor Ansgari in Bremen. Als Ubiquitarier ver

trieben, ging Er nach Snabrüchk, erhielt dann eln Pfarramt m
Braunſchweigiſchen

1563, Aug Jacobus Cato Lemgouiensis
catus ab Ilustri et (COmite Lippiae 20 docendam
Ecelesiam Iu Ludenhusen, IXI Octennium Inl Aceademia
Vitebergensi, Juuentutem docui triennio Iu 8cChOl inclytae
Urbis Hannoueriae, Accepi legitimae MeEeae VOcationis COn-



firmationem ritu publicae Oordinationis huius Eeclesiae Ann0o
1563 die Augusti

Löffler, 256 Puhſtkuchen, 113 123, läßt ihn
1565 Paſtor Silixen und 1570 Lüdenhauſen werden,

re 1600 ar
1564, Mai Johannes probst Essendiensis

vVoOcatus praestantiss. Senatu inelitae eiuitatis Essendiensis
ad functionem Ecclesiasticam, hie Vitebergae IXI Per Quln-

ad diseendum honestas artes et incorruptam
Euangelif docetrinam Reveuerendo ITO

2A0 ErO et reliquis COllegis Ann0o 1564 decima quarta
die Mai]

In Paul ers Ordiniertenbuch Buchwald II
teht noch Esseniensis dueatu Juliacensi Versatus
Schola Dauentriensi biennium Brunsuicens!i Der
Hannoberana Als Paſtor ſſen wird
der einſchlägigen Literatur nirgend erwähnt Er ſcheint alſo
wohl infolge der ortigen Kämpfe zwiſchen Luthertum und
Calvinismus dies Amt nicht angetreten 3 haben

1565 25 März Ego Benar dus Elkeman Wildes-
husensis Prinum Operalm dedi iteris Per (Cto C;rO„V
lngae quod Oppidum DPrimarlum Phrisiae deinde Ontuli

inclitam Academiam Wittenbergensem qQua VEIT“

Satus 8U Per biennium Studiorum gratia Vocatus ad
EHecelesiasticum Joanne OltenIl0O superinten-

Ente praefecturae Vertensis et Hinrico Seriba EL-
intendente Praefecturae Cloppenborgensis, Quae Sunt Prae-
fecturae dioecesis 81te 11en5818 Obtinebo loceum
VICarI] (ut vocant) ecclesia cappalens!i Ordinatus Witten—
bergae Ann0o 1565 die Marti]

Ego Hleronymus Scehatt Operalm1565 pri
dedi Iteris Cremae Schola 1Ilustrissimi DPrincClpls Saxoniae
qumnque Vitebergae IUIII * VOcatus 2a0 InInI-

Sterium Euangeli, P4aR0 et Ordinatus
AUIO ET'O die Aprilis Anno Ato Christo 1565

1569 Sept Ego Bernhardus Sanderus natione
t P Patria Martismontanus elebri Marpur-

genslunl Academia Datriae MEae VICIna Item triuialibus



cholis Brunsuigae inelitae et Mageburgi Freibergae
bonis iteris institutus praefui aliquandiu cholae et TEXI
chorum apud Aldebergenses Deinde accersitus ad COlle-
glum cholae apud Schlackenwerdenses Anno 67 68 et

Juuentutis informator fui OStmodum VOcatus senatu
Schlackenwerdensis OPPIMi quod pare IMmperlO Generosi
cCOmitis Joachimi Schlieken ad Diaconatum celeberrima
hacC Academia ritum Ordinationis Peti! Ornatus testimonio

et Vitae actae Georgio Spindler Dastore
Schlackenwerdensi Anno 69 die Septembris

1570 Ego Ludgerus Melderus Lembeccensis
t P Monasteri, et Embrieae praecepta GCram-⸗

matices et Dialectices diligentia didiei et Dorstenae
Schola OTficio docendi t instituendi Iuuentutem funcetus

8U Der Deinde profectus 8U Witebergam ibique
Ultra triennium bonarum artium studijs Studio OPE
Tamn dedi Jam ETO Magnifico Bernhardo Wester—
hOlt Domino Lembeck VOcatus 8U 20 ministerium
Euangelif et Examinatus et Ordinatus 8U Reuerendo
ITO friderico Weidebrando Dastore Eeclesiae Wite-
bergensis Anno Domini 1570 Dominiea CUIII

1570 Ego GOdefredus Architectus estphalus
natus OPPido et doctrina COelesti
aliarumque NeCesSS;aTrlarum COgnitione institutus 8U
Wesaliae inferioris 20 Rhenum Sitae Deinde Dresdae
integros cOnuersatus 8uD disciplina V Viri Thobiae
OSteéli, Catalogo Studiosorum Witebergae inscriptus nno0
1566 die Februarij, tandem uocatus 20 ministerium
Euangelif Magistratu Patriae MeEae Aann0O 1570 et Ordinatus

et Friderico Widebrando Past Eeel die
Misericordias.

Bädeker—eppe, Geſchichte der Gemeinden der rafſcha
Mark, 262, 264 Dresbach, Reformationsgeſchichte der
rafſcha Mark 323 f Rothert Kirchenge  ichte der
rafſcha Mark 282 376 Jahrbuch des Vereins für
die Kirchengeſchichte der Grafſchaft Mark 1902,

Mit ſeinem eu  en Namen hieß „Jimmer“ Aus
dieſer Eintragung Wittenberger Ordiniertenbuch erhalten



wir Au luß über ſeinen Studien * Er iſt Mitunterzeichner
des Protokolls der erſten märkiſchen lutheriſchen Generalſynode
3 Unna, Oktober 1612 (Rothert⸗zur Nieden, Feſtſchrift,27) und ſtirbt im ahre 1619

Weſtfalen den Wittenberger Ordinierten
eit 1573

Von Pfr. D. Dr. Th Wotſchke in ratau, Bez Halle

twa 7500 Geiſtliche haben in Wittenberg ihre Amtsweihe
erhalten, wie chon die beiden älteſten rdiniertenbücher,

die Buchwald herausgegeben hat, zeigen: viele, recht viele für
den en, verhältnismäßig wenige für den e  en In den
ſpäteren Jahrzehnten wird die Zahl der Weſtdeutſchen Unter
den Wittenberger Ordinierten immer geringer, ſchließlich
ganz aufzuhören. Freilich die Gegenreformation in Oſterreich,
Ungarn und Schleſien läßt auch den tarken Zuſtrom QAus dem
en zur Reformationsſtadt verſiegen, ſeit dem 30jährigen
Kriege iſt Wittenberg weſentlich nur noch Ordinationsort für
Urſächſiſche Paſtoren und muß Cl als ſolcher noch Leipzig
nachſtehen Im folgenden lete ich die Liſte der Weſtfalen, die
eit 1573, dem Jahre, bis 3 welchem Uchwalds Veröffent⸗
lichungen reichen, ihre Amtsweihe mn der Lutherſtadt erhalten
haben

1582, 21 Oktober⸗ eorg Lorenz QAus Blankenburg für
Ottberg Unter der Abtei Korvei.

1594, April Andreas Schafmann QAus ortmund,
Schüler in ſeiner Vaterſtadt Unter dem Rektor riedri Beur—
huſius, einen inter auf dem des Konrad von Boenen,
mit deſſen beiden Söhnen ein Jahr m Herborn, drei Ahre in

Für das Ausland tin Weſten iſt nur Johann Hirnius
Sept. 1617 in Wittenberg für Rotterdam ordiniert worden war

Nov 1587 in Magdeburg als Sohn des Paſtors Johann Hirnius
geboren, hatte 1604 die Ule 3 isleben, 1609 die Univerſität Gießen,
1612 Straßburg, 1614 Leiden bezogen, 1616 auch ein Semeſter in aris
verlebt. In Leiden, wohi Aus Frankreich zurückgekehrt War, rhielt
Er den Ruf der Rotterdamer Ge  ind


